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(54) Dampferzeuger für ein Haushaltgerät

(57) Die Erfindung betrifft einen Dampferzeuger (2)
für ein Haushaltsgerät (1) mit einem Verdampferraum,
an dem ein Anschluss (10) für die Zuleitung von Wasser
und mindestens ein Anschluss (11) für die Ableitung von
Dampf strömungsleitend angeschlossen sind und mit ei-
ner beheizbaren und gegenüber der Horizontalen (H) in
Einbaulage schräg angeordneten Verdampferfläche
(13), über der ein Verdampferraum für den erzeugten
Dampf ausgebildet ist und in dem sich eine Dampfströ-
mung in Richtung Dampfauslass ausbildet, wobei der
Wasserzulauf zur Verdampferfläche über ein in der Zu-
leitung angeordnetes Ventil oder eine Pumpe steuerbar
oder regelbar ist und der Wasserstand über der Ver-

dampferfläche mittels einer Füllstandsüberwachungs-
einrichtung erfasst und für die Steuerung der Wasserzu-
fuhr zur Verdampferfläche ausgewertet wird.

Um einen Dampferzeuger für ein Haushaltgerät mit
geringem Bauvolumen und hoher Heizleistung bzw.
Dampfleistung zu gestalten, der für eine kontinuierliche
Dampferzeugung ausgebildet ist und bei dem ein Trok-
kengehen der Heizeinrichtung sicher vermieden wird, ist
die Füllstandsüberwachungseinrichtung in dem Bereich
des Verdampferraumes des Dampferzeugers angeord-
net ist, in dem sich nur eine geringe bis keine Strömungs-
intensität des Dampfes über der Verdampferfläche aus-
bildet.
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Beschreibung

[0001] Dampferzeuger für ein Haushaltsgerät
[0002] Die Erfindung betrifft einen Dampferzeuger für
ein Haushaltsgerät mit einem Verdampferraum, an dem
ein Anschluss für die Zuleitung von Wasser und minde-
stens ein Anschluss für die Ableitung von Dampf strö-
mungsleitend angeschlossen sind und mit einer beheiz-
baren und gegenüber der Horizontalen in Einbaulage
schräg angeordneten Verdampferfläche, über der ein
Verdampferraum für den erzeugten Dampf ausgebildet
ist und in dem sich eine Dampfströmung in Richtung
Dampfauslass ausbildet, wobei der Wasserzulauf zur
Verdampferfläche über ein in der Zuleitung angeordne-
tes Ventil oder eine Pumpe steuerbar oder regelbar ist
und der Wasserstand über der Verdampferfläche mittels
einer Füllstandsüberwachungseinrichtung erfasst und
für die Steuerung der Wasserzufuhr zur Verdampferflä-
che ausgewertet wird.
[0003] Ein derartiger Dampferzeuger für ein Haushalt-
gerät ist aus der EP 1 658 798 A1 bekannt. Der Damp-
ferzeuger weist eine gegenüber der horizontalen Einbau-
lage des Dampferzeugers schräg gestellte Verdampfer-
fläche auf. Über dieser Verdampferfläche stellen sich bei
einem mit Wasser gefüllten Dampferzeuger unterschied-
liche Wasserstände über der Verdampferfläche ein. An
der Stelle des geringsten Wasserstandes ist in der Ver-
dampferfläche ein Temperatursensor zur Füllstands-
überwachung angeordnet. Bei zu geringem Wasser-
stand wird die Verdampferfläche in diesem Bereich nicht
mehr von Wasser überdeckt. Die Überhitzung dieses
Teils der Fläche wird vom Temperatursensor erkannt und
für eine Ansteuerung der Wasserzufuhr ausgewertet. Die
Überhitzung der Verdampferfläche bzw. das Trockenge-
hen der Heizfläche führt zu erhöhten Kalkablagerungen
auf der Verdampferfläche.
[0004] Aus der EP 1 108 384 A1 ist ein Haushaltgerät
zum drucklosen Dampfgaren mit einem außerhalb des
Garraumes angeordneten Dampfererzeuger bekannt.
Der Dampferzeuger ist mit integriertem Wasserbehälter
ausgebildet. Für die Dampferzeugung wird der gesamte
Inhalt des Wassertanks erhitzt. Der Heizeinrichtung ist
eine Füllstandsüberwachungseinrichtung zugeordnet,
die einen Mindestfüllstand im Dampferzeuger über-
wacht, um ein Trockengehen der Heizung zu vermeiden.
[0005] Aus der DE 197 41 881 C2 ist ein Dampfgar-
gerät bekannt, bei dem Wassertank und Dampferzeu-
gung voneinander entkoppelt ausgebildet sind. Mit die-
ser Anordnung wird nur soviel Wasser im Dampferzeuger
erhitzt, wie gerade für den Garprozess benötigt wird.
Wassertank und Dampferzeuger sind hintereinanderge-
schaltet angeordnet und miteinander durch entsprechen-
de Kupplungselemente in den Leitungssystemen ver-
bunden. Aufgrund der konstruktiven Ausbildung des Sy-
stems Dampferzeuger, Wassertank und Kupplungsele-
mente ist ein relativ großer Bauraum seitlich des Garrau-
mes erforderlich.
[0006] Der Erfindung stellt sich das Problem, einen

Dampferzeuger für ein Haushaltgerät mit geringem Bau-
volumen und hoher Heizleistung bzw. Dampfleistung zu
gestalten, der für eine kontinuierliche Dampferzeugung
ausgebildet ist und bei dem ein Trockengehen der Heiz-
einrichtung sicher vermieden wird.
[0007] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
einen Dampferzeuger mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den nach-
folgenden Unteransprüchen.
[0008] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen in der konstruktiven Ausbildung und Anordnung
des Dampferzeugers, durch die es möglich ist, bei ge-
ringem Bauvolumen und einer hohen Heizleistung des
Dampferzeugers hohe Strömungsgeschwindigkeiten
des Dampfes für eine kontinuierliche und konstante
Dampferzeugung zuzulassen. Der besondere Vorteil der
Erfindung liegt in der Anordnung der Füllstandsüberwa-
chungseinrichtung in dem Bereich des Verdampferrau-
mes des Dampferzeugers, in dem sich nur eine geringe
bis keine Strömungsintensität des Dampfes über der Ver-
dampferfläche ausbildet. Dadurch kann ein Wasserman-
gel über der Verdampferfläche direkt an der Stelle sen-
siert werden, an der zuerst eine abnehmender Wasser-
stand über der Verdampferfläche erfassbar wird. Mit der
erfindungsgemäßen konstruktiven Ausbildung des
Dampferzeugers werden die sonst üblichen Nachteile in
Bezug auf Tropfen, die in der Dampfströmung mitgeris-
sen werden können vermieden. Das Mitreißen von Trop-
fen im Dampfstrom wird insbesondere durch die in Bezug
auf die Horizontale schräg gestellte Ausrichtung der Ver-
dampferfläche sowie die Anordnung des Anschlusses für
die Wasserzufuhr und die Dampfableitung und die dazu
gegenüberliegend angeordnete Füllstandsüberwa-
chungseinrichtung, die in dem Bereich angeordnet ist, in
dem sich ein maximaler Wasserstand bei nicht bewegter
Wasseroberfläche über der Verdampferfläche ausbildet.
Durch die Schrägstellung der Verdampferfläche ergibt
sich bei nicht bewegter Wasseroberfläche ein linear an-
steigender Wasserstand über der Verdampferfläche. Die
Füllstandsüberwachungseinrichtung ist in dem Bereich
angeordnet, in dem sich bei nicht bewegter Wasserober-
fläche ein maximaler Füllstand über der Verdampfer-
oberfläche einstellt. Diese Lage entspricht dem Bereich
im Dampfbetrieb, in dem sich nur eine geringe bis keine
Dampfströmung ausbildet.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 Dampfgargerät 1 mit seitlich neben dem Gar-
raum 4 angeordneten Wassertank 3,

Figur 2 die Anordnung des Dampferzeugers 2 auf der
Oberseite der Garraumabdeckung 8,

Figur 3 einen Längsschnitt durch den Dampferzeuger
2 in perspektivischer Darstellung,

Figur 4 einen Längsschnitt durch den Dampferzeuger
2, mit Darstellung der Dampfströmung,
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Figur 5 den Blick auf den Endabschnitt des Dampfer-
zeugers 2 mit den Anschlüssen 10 und 11.

[0010] In der Figur 1 ist ein Dampfgargerät 1 zum
drucklosen Dampfgaren als Beispiel für den Einsatz ei-
nes erfindungsgemäßen Dampferzeugers 2 (siehe Figur
2) in einem Haushaltgerät dargestellt. Der erfindungsge-
mäße Dampferzeuger 2 ist jedoch auch für Haushaltge-
räte wie Getränkebereiter, Wäschebehandlungsgeräte,
Bodenpflegegeräte und Dampfreinigungsgeräte einsetz-
bar.
[0011] Das Dampfgargerät 1 ist mit einem Wassertank
3 ausgebildet, der seitlich und außerhalb des Garraumes
4 angeordnet ist. Das Dampfgargerät 1 weist eine nach
unten klappbare Tür 5 auf, die als Abstellfläche nutzbar
ist und im geschlossenen Zustand den Wassertank 3
überdeckt. Oberhalb des Garraumes 4 ist das Dampf-
gargerät mit einer Bedienblende 6 ausgebildet, die Be-
dienelemente 7 zur Einstellung der Betriebsarten auf-
weist.
[0012] Alternativ zur in Figur 1 dargestellten Anord-
nung des Wassertanks 3 ist auch eine Anordnung des
Wassertanks 3 hinter einer bewegbaren Bedienblende
6 möglich, wie sie zum Beispiel aus der DE 10 2007 048
200 A1 bekannt ist.
[0013] In der Figur 2 ist die Anordnung des Dampfer-
zeugers 2 auf der Oberseite der Garraumabdeckung 8
sowie die Leitungsführung zur Aufnahme 3.1 für den
Wassertank 3 gezeigt. Alternativ zur in Figur 2 darge-
stellten Anordnung ist es auch möglich, den Dampfer-
zeuger 2 auf der Garraumrückwand oder im Bereich ei-
ner Garraumseitenwand zu positionieren. Der Dampfer-
zeuger 2 ist über Aufnahmen 9 jeweils an seinen längs-
seitigen Endabschnitten in einer definierten Einbaulage
im Gerät positioniert. Die definierte Einbaulage ist durch
die Anordnung der an einem längsseitigen Ende des
Dampferzeugers 2 angeordneten Anschlüsse 10, 11 für
die Wasserzufuhr und die Dampfableitung 11 sowie
durch die gegenüberliegend dazu angeordnete Füll-
standsüberwachungseinrichtung 12 bestimmt. Der Was-
serzulauf zur Verdampferfläche 13 (siehe Figur 3) ist
über ein in der Zuleitung zum Anschluss 10 für die Was-
serzufuhr angeordnetes Ventil V oder eine Pumpe P
steuerbar oder regelbar. Der Wasserstand über der Ver-
dampferfläche 13 wird mittels der Füllstandsüberwa-
chungseinrichtung 12 erfasst und für die Steuerung der
Wasserzufuhr zur Verdampferfläche 13 ausgewertet.
[0014] Gemäß der Erfindung ist die Verdampferfläche
13 in Richtung ihrer Längserstreckung gegenüber der
Horizontalen H schräg angeordnet. Die Schrägstellung
der Verdampferfläche 13 kann wie in dem Ausführungs-
beispiel gemäß Figur 3 und 4 gezeigt, durch eine schräge
Anordnung des Dampferzeugers 2 insgesamt über un-
terschiedlich hohe Aufnahmen 9 am Gerät realisiert wer-
den, wodurch eine definierte Ausrichtung der Verdamp-
ferfläche 13 bestimmt wird.
[0015] In einem nicht dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist vorgesehen, die Verdampferfläche13 innerhalb

des Dampferzeugers 2 schräg gestellt anzuordnen. Es
ist auch möglich, die definierte Schrägstellung der Ver-
dampferfläche 13 in Bezug auf die Horizontale H durch
eine schräg gestellte Anordnung des Dampferzeugers
und eine schräg gestellte Anordnung der Verdampferflä-
che 13 innerhalb des Dampferzeugers 2 zu erreichen.
[0016] In der Figur 3 ist ein Längsschnitt durch den
Dampferzeuger 2 in perspektivischer Darstellung ge-
zeigt. Die Schrägstellung der Verdampferfläche 13 ge-
genüber der Horizontalen wird bei dem hier gezeigten
Ausführungsbeispiel durch eine schräge Anordnung des
Dampferzeugers 2 am Gerät realisiert. Der Dampferzeu-
ger 2 weist annähernd die Form einer Rechtecksäule auf.
Der Dampferzeuger 2 ist an seiner gegenüber der Hori-
zontalen H höher liegenden ersten Stirnseite mit einem
Anschluss 10 für die Leitung der Wasserzufuhr sowie mit
mindestens einem Anschluss 11 für die Ableitung von
Dampf ausgebildet. Im Bereich des dieser Stirnseite ge-
genüberliegenden Endabschnitts der Rechtecksäule ist
die Füllstandsüberwachungseinrichtung 12 angeordnet.
Figur 4 zeigt, dass der Dampferzeuger 2 in Einbaulage
derart schräg gestellt gegenüber der Horizontalen H an-
geordnet ist, dass sich ausgehend vom Wasserzulauf-
bereich über die Längserstreckung der Verdampferflä-
che 13 in Richtung der Füllstandsüberwachungseinrich-
tung 12 für einen Mindestfüllstand ein linear ansteigender
Wasserstand bei nicht bewegter Wasseroberfläche über
der Verdampferfläche 13 einstellt. Die Füllstandsüber-
wachungseinrichtung 12 ist in dem Bereich angeordnet,
in dem sich ein maximaler Füllstand über der Verdamp-
ferfläche 13 bei nicht bewegter Wasseroberfläche ein-
stellt.
[0017] Der Messpunkt der Füllstandsüberwachungs-
einrichtung 12 für den Mindestfüllstand über der Ver-
dampferfläche 13 ist auf ein Niveau eingestellt, das eine
Differenz Y des Wasserstandes gegenüber dem Niveau
im Bereich des Wasserzulaufs ausmacht, wobei das Maß
Y derart bemessen ist, dass sich über die Längserstrek-
kung der Verdampferfläche eine Steigung der Höhe der
Wassersäulen über den jeweiligen Abschnitten der Ver-
dampferfläche 13 von ca. 1 ° einstellt. In diesem spezi-
ellen Ausführungsbeispiel ist die Höhe der Wassersäule
im Wasserzulaufbereich aufgrund der Neigung des
Dampferzeugers 2 auf einen Wasserstand von ca. 0 bis
3mm über der Verdampferfläche 13 eingestellt. Die Höhe
des Wasserstandes im Bereich der Füllstandsüberwa-
chungseinrichtung 12 ist auf ein höheres Niveau von ca.
5 bis 8mm eingestellt.
[0018] Die Verdampferfläche 13 wird durch ein unter-
halb der Verdampferfläche 13 angeordnetes Heizele-
ment 14, vorzugsweise ein Flächenheizelement, beheizt.
Bezogen auf die Ausrichtung der Verdampferfläche 13
gegenüber der Horizontalen H liegt der Anschluss 10 für
die Wasserzufuhr am höher liegenden Endabschnitt des
Dampferzeugers. An diesem Endabschnitt ist auch der
mindestens eine Anschluss 11 für die Dampfableitung
vorgesehen. In diesem Bereich wird ständig kaltes Was-
ser zur Verdampferfläche 13 geführt. Der Bereich der
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Wasserzufuhr über den Anschluss 10 ist räumlich von
dem Bereich der Dampfableitung über den Anschluss 11
durch einen Tropfenabscheider 15 getrennt. Der Trop-
fenabscheider 15 ist mit in den Dampfraum des Ausga-
bebereiches für den Dampf hinein ragenden Prallwän-
den 15.1 ausgebildet, die eine Schikane für den Dampf-
strom darstellen, an denen evtl. im Dampfstrom mitge-
rissene Wassertropfen abgeschieden werden. Außer-
dem ragt der Anschluss 11 für die Dampfableitung mit
einem rohrförmig ausgebildeten Stutzen 16 in den Aus-
gabebereich für den Dampf (Dampfentnahmeraum) hin-
ein. Dadurch wird ein weiteres Element zur Tropfenab-
scheidung für an der Deckfläche der Oberschale 2.2 ab-
perlende Tropfen gebildet. Im Bereich unterhalb des
Tropfenabscheiders 15 (Wasserzulaufraum) wird die
Verdampferfläche 13 ständig durch das zulaufende Was-
ser gekühlt. Dadurch wird ein Sieden des Wassers in
diesem Bereich der Verdampferfläche 13 vermieden und
damit eine Tropfenbildung durch siedendes Wasser un-
terbunden. Da oberhalb dieses Bereichs auch der An-
schluss 11 für die Dampfableitung angeordnet ist, wird
das für die Tropfenabscheidung im Verdampferraum zur
Verfügung stehende Volumen durch diesen gekühlten
Abschnitt des Dampferzeugers 2 vergrößert.
[0019] Der Dampferzeuger 2 ist zweiteilig ausgebildet,
wobei die Unterschale 2.2 die Verdampferfläche 13 mit
dem zugeordneten Heizelement 14 sowie den Raum für
das über der Verdampferfläche 13 stehende Wasservo-
lumen umfasst. Die Oberschale 2.1 umfasst den Ver-
dampferraum, in dem sich ausgehend vom Bereich der
Füllstandsüberwachung 12 ein Dampfstrom mit in Rich-
tung der Dampfableitung ansteigender Strömungsinten-
sität ausbildet. Die ansteigende Intensität der Dampfströ-
mung ist in Figur 4 durch die Anzahl und Stärke der Pfeile
in Richtung Anschluss 11 dargestellt. Um Tropfen aus
dem Dampfstrom abzuscheiden, sind an der Oberschale
2.1 weitere, in den Verdampferraum hineinragende Trop-
fenabscheider 15.2 ausgebildet, damit Tropfen, die an
der Oberschale 2.1 entgegen der Neigung des Dampfer-
zeugers 2 in Richtung Dampfauslass bewegt werden,
nicht in den Anschluss 11 für die Dampfableitung gera-
ten. Durch die Anordnung des Tropfenabscheiders 15
werden die Bereiche der Anschlüsse 10 und 11 räumlich
voneinander getrennt, wodurch in der Unterschale ein
Wasserzulaufraum und in der Oberschale 2.1 ein Dampf-
entnahmeraum Ausgabebereich für den Dampf) ausge-
bildet wird. Figur 5 zeigt den Blick auf den Endabschnitt
des Dampferzeugers 2 mit den Anschlüssen 10 und 11.
Bei dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel sind
zwei Anschlüsse 11 für die Dampfableitung oberhalb des
Anschlusses 10 für die Wasserzufuhr am stirnseitigen
Ende der Oberschale 2.1 des Dampferzeugers 2 ange-
ordnet.
[0020] In Figur 4 entspricht die eingezeichnete Hori-
zontale H einem Wasserstand über der Verdampferflä-
che 13 bei nicht bewegter Wasseroberfläche. Im Betrieb
des Dampferzeugers 2wird dieser Ruhestand der Was-
seroberfläche nicht erreicht. Im Heizbetrieb bzw. in der

Phase der Dampferzeugung wird sich aufgrund des line-
ar in Richtung der Füllstandsüberwachungseinrichtung
12 ansteigenden Wasserstandes bezogen auf die Läng-
serstreckung der Verdampferfläche 13 im mittleren Ab-
schnitt der Verdampferfläche 13 ein Bereich mit erhöhter
Blasenbildung durch siedendes Wasser ausbilden. Aus-
gehend von diesem Bereich nimmt die Intensität der
Dampfströmung in Richtung des Anschlusses 11 für den
Dampfauslass zu. Im Bereich der Füllstandsüberwa-
chungseinrichtung 12 ist im Vergleich dazu nur eine ge-
ringe bis keine Strömungsgeschwindigkeit vorhanden
und die Wasseroberfläche ist relativ beruhigt. Dies kann
durch eine vor der Füllstandsüberwachungseinrichtung
12 angeordnete Schwallwand 17 zur Beruhigung der
Wasseroberfläche weiter unterstützt werden. Bei hoher
Verdampfungsleistung und der damit verbundenen ho-
hen Intensität der Dampfströmung wird das Wasser auf
der Verdampferfläche 13 durch die Dampfströmung in
Richtung Dampfauslass gedrückt. Bei zu niedrig einge-
stellter Pumpleistung für die Wasserzufuhr wird der Was-
serstand, aufgrund der Strömung, im Bereich der Füll-
standsüberwachungseinrichtung 12 zuerst absinken, da
das Wasser bedingt durch die Strömung entgegen der
Neigung der Schrägstellung der Verdampferfläche 13
quasi bergauf in Richtung Dampfauslass gedrückt wird.
Durch die Anordnung der Füllstandsüberwachungsein-
richtung 12 in dem Bereich des Dampferzeugers mit der
geringsten bis keiner Strömungsintensität des Dampfes
wird die Füllstandsüberwachungseinrichtung 12 hier
frühzeitig einen Wassermangel sensieren.
[0021] Figur 2, 3 und 4 zeigen, dass die Unterschale
2.2 mit einem Anschluss 18 für eine Leitung zur Rück-
führung von nicht verbrauchtem Wasser in den Wasser-
tank 3, der in der Aufnahme 3.1 entnehmbar angeordnet
ist, ausgebildet ist. Diese Wasserrückführungsleitung ist
mit einer nicht dargestellten Ventileinrichtung ausgebil-
det, die den Anschluss 18 im Dampfbetrieb oder während
eines Entkalkungsvorganges verschließt. Aufgrund der
Neigung der Verdampferfläche 13 werden gelöste Kalk-
ablagerungen zum Anschluss 18 transportiert und kön-
nen über den entnehmbaren Wassertank 3 entsorgt wer-
den.

Patentansprüche

1. Dampferzeuger 2 für ein Haushaltsgerät mit einem
Verdampferraum, an dem ein Anschluss 10 für die
Zuleitung von Wasser und mindestens ein An-
schluss 11 für die Ableitung von Dampf strömungs-
leitend angeschlossen sind und mit einer beheizba-
ren und gegenüber der Horizontalen H in Einbaulage
schräg angeordneten Verdampferfläche 13, über
der ein Verdampferraum für den erzeugten Dampf
ausgebildet ist und in dem sich eine Dampfströmung
in Richtung Dampfauslass ausbildet, wobei der
Wasserzulauf zur Verdampferfläche 13 über ein in
der Zuleitung angeordnetes Ventil oder eine Pumpe
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steuerbar oder regelbar ist und der Wasserstand
über der Verdampferfläche 13 mittels einer Füll-
standsüberwachungseinrichtung 12 erfasst und für
die Steuerung der Wasserzufuhr zur Verdampferflä-
che 13 ausgewertet wird,
dadurch gekennzeichnet,
die Füllstandsüberwachungseinrichtung 12 in dem
Bereich des Verdampferraumes des Dampferzeu-
gers 2 angeordnet ist, in dem sich nur eine geringe
bis keine Strömungsintensität des Dampfes über der
Verdampferfläche 13 ausbildet.

2. Dampferzeuger 2 für ein Haushaltsgerät nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Dampferzeuger 2 annähernd die Form ei-
ner Rechtecksäule aufweist, wobei der mindestens
eine Anschluss 11 für die Ableitung von Dampf sowie
der Anschluss 10 für den Wasserzulauf auf einer er-
sten Stirnseite angeordnet ist und die Füllstands-
überwachungseinrichtung 12 im Bereich des dazu
gegenüberliegenden Endabschnitts der Rechteck-
säule angeordnet ist und dass der Dampferzeuger
2 und/oder die Verdampferfläche 13 in Einbaulage
derart schräg gestellt gegenüber der Horizontalen H
angeordnet ist, dass sich ausgehend vom Wasser-
zulaufbereich über die Längserstreckung der Ver-
dampferfläche 13 in Richtung der Füllstandsüberwa-
chungseinrichtung 12 für einen Mindestfüllstand ein
linear ansteigender Wasserstand bei nicht bewegter
Wasseroberfläche über der Verdampferfläche 13
einstellt und dass die Füllstandsüberwachungsein-
richtung 12 in dem Bereich angeordnet ist, in dem
sich ein maximaler Füllstand über der Verdampfer-
fläche 13 einstellt.

3. Dampferzeuger für ein Haushaltsgerät nach An-
spruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Messpunkt der Füllstandsüberwachungs-
einrichtung 12 für den Mindestfüllstand über der Ver-
dampferfläche 13 auf ein Niveau eingestellt ist, das
einer Differenz Y des Wasserstandes gegenüber
dem Niveau im Bereich des Wasserzulaufs aus-
macht, wobei das Maß Y derart bemessen ist, dass
sich über die Längserstrekkung der Verdampferflä-
che 13 bei nicht bewegter Wasseroberfläche eine
Steigung der Höhe der Wassersäulen über den je-
weiligen Abschnitten der Verdampferfläche von ca.
1 ° einstellt.

4. Dampferzeuger 2 für ein Haushaltsgerät nach An-
spruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Höhe der Wassersäule im Wasserzu-
laufbereich aufgrund der Neigung des Dampferzeu-
gers 2 und/oder der Verdampferfläche 13 auf einen
Wasserstand von ca. 0 bis 3mm einstellt und dass

sich die Höhe des Wasserstandes im Bereich der
Füllstandsüberwachungseinrichtung 12 auf ein hö-
heres Niveau von ca. 5 bis 8mm einstellt.

5. Dampferzeuger 2 für ein Haushaltsgerät nach einem
der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Dampferzeuger 2 zweiteilig ausgebildet ist
und eine Oberschale 2.1 und eine Unterschale 2.2
aufweist, wobei die Unterschale 2.2 die Verdamp-
ferfläche mit dem zugeordneten Heizelement 14 um-
fasst und die Oberschale 2.1 den Verdampferraum
umschließt.

6. Dampferzeuger 2 für ein Haushaltsgerät nach An-
spruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Oberschale 2.1 an einem ersten stirnseiti-
gen Endabschnitt die Anschlüsse 10, 11 aufweist
und dass im Bereich des gegenüberliegenden End-
abschnitts die Füllstandsüberwachungseinrichtung
12 angeordnet ist.

7. Dampferzeuger 2 für ein Haushaltsgerät nach An-
spruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bereiche der Anschlüsse 10 und 11 räum-
lich voneinander durch einen Tropfenabscheider 15
getrennt angeordnet ist, wodurch in der Unterschale
2.2 ein Wasserzulaufraum und in der Oberschale
2.1 ein Dampfentnahmeraum ausgebildet wird.

8. Dampferzeuger 2 für ein Haushaltsgerät nach einem
der Ansprüche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Oberschale 2.1 Tropfenabscheider 15.2
angeordnet sind, die in den Verdampferraum hinein
ragen.

9. Dampferzeuger 2 für ein Haushaltsgerät nach einem
der Ansprüche 5 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Dampferzeuger 2 im Bereich der Füll-
standsüberwachungseinrichtung 12 mit einer
Schwallwand 17 ausgebildet ist.

10. Dampferzeuger 2 für ein Haushaltsgerät nach An-
spruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Anschluss 11 mit einem in den Dampfent-
nahmeraum hinein ragenden rohrförmigen Stutzen
16 ausgebildet ist.
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